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Gestalterische Anpassungen im Zentrum Gretzenbach 
Der Souverän kann im Dezember darüber entscheiden 
 

Der Gemeinderat Gretzen-

bach hat sich an der Sitzung 

vom September unter ande-

rem stark mit der Verände-

rung Dorfzentrum beschäf-

tigt. Das Projekt wurde ver-

abschiedet und der Kredit 

wird im kommenden Dezem-

ber dem Souverän zur Be-

schlussfassung vorgelegt.  
 

Das Projekt Strassenraumgestaltung 

Zentrum umfasst die Köllikerstrasse 

im Abschnitt vom Knoten Lichtsig-

nalanlage – Bushaltestelle Staldena-

cker – Gemeindehaus – Jurablick – 

Römersaal bis zur Gemeindegrenze 

zu Schönenwerd sowie die Strasse 

Am Stalden und der Knoten Türm-

liplatz, welcher diese beiden Strassen 

verbindet. 

Das vorliegende Projekt hat eine 

lange Vorgeschichte. Die Gemeinde 

Gretzenbach hat zusammen mit dem 

Kanton, vor rund 20 Jahren das neue 

Verkehrskonzept beschlossen, wel-

ches die neue Hauptverkehrsachse 

von Kölliken durch die Gemeinde 

Gretzenbach via Köllikerstrasse – 

Hasengasse – Im Grund zur Olt-

nerstrasse führt. Aufgrund dieses Ent-

scheides wurde im Jahre 2007 der 

neue Kreisel im Grund als neue An-

bindung erstellt. Der Knoten beim 

Restaurant Sonne wurde zurückge-

baut, die südliche Köllikerstrasse ab 

dem Jahre 2011 in Etappen saniert, 

die Hasengasse im Jahre 2016 umge-

staltet und der Lichtsignal-Knoten 

gebaut. Im 2018 hat der Kanton Solo-

thurn die Köllikerstrasse im Ab-

schnitt nördlich des Lichtsignal-Kno-

ten bis zur Gemeindegrenze zu Schö-

nenwerd an die Gemeinde Gretzen-

bach abgetreten, welche somit über 

diesen Strassenzug allein entscheiden 

kann. 

Mit dem Projekt Strassenraumgestal-

tung Zentrum soll nun der letzte 

Schritt vollzogen werden und die bei-

den eingangs erwähnter Strassen auf 

die Bedürfnisse der Gemeinde  

 

redimensioniert werden. Gleichzeitig 

kann die über 40-jährige Strasse mit 

dem Ersatz der Beläge und Randab-

schlüsse saniert werden. Auf Teillän-

gen sind auch diverse Werkleitungen 

zu erneuern. Ebenfalls erfolgt im 

Rahmen dieser Sanierung der Umbau 

der Bushaltestelle Staldenacker nach 

den Anforderungen des Behinderten-

Gleichstellungsgesetzes (BehiG). 

 

In einer Umfrage wurden di-
verse Anliegen vorgebracht 
 Der Gemeinderat hat in der Orts-

planrevision das Anliegen der Beru-

higung und der Aufwertung für den 

genannten 800 m langen Strassenab-

schnitt prüfen und ins Leitbild einar-

beiten lassen. Der Ortplaner hat, zu-

sammen mit Behördenvertretern, ein 

Betriebs- und Gestaltungskonzept er-

arbeitet. Die Erarbeitung erfolgte 

auch unter Einbezug der Bevölkerung 

ihm Rahmen von Workshops, Umfra-

gen, usw. Die Umfrage wurde mit 

rund 400 Rückmeldungen rege ge-

nutzt. Die am häufigsten genannten 

Antworten waren eine Aufwertung 

und Beruhigung des Strassenraumes 

sowie eine Verbesserung der  

 

 

Verkehrssicherheit, insbesondere für 

Fussgänger und Radfahrer. Eine erste  

räumliche Aufwertung wurde mit 

dem neu erstellten Bau des Dorfplat-

zes zwischen dem neuen Bürgerge-

meindehaus und der Gemeindever-

waltung bereits erreicht. Das aus dem  

Ortsplanrevisions-Prozess gewählte 

Betriebs- und Gestaltungskonzept 

wurde nun mit dem vorliegenden 

Bauprojekt für die Strassenraumge-

staltung Zentrum umgesetzt. 

Das Projekt sieht eine Reduktion der 

heutigen Fahrbahnbreite von 7.00m 

auf 5.60m vor. Dies ermöglicht einen 

zweiten Gehweg, was dem Fussver-

kehr zugutekommt und das Queren 

der Strasse vereinfacht. Diese beid-

seitigen Gehwege im Abschnitt Am 

Stalden bis zum Fussweg Gräbler 

werten den Bereich ‘Einkaufen – Ge-

meinde – Kirche’ auf. Mit der Reduk-

tion der Fahrbahnbreite, der Einfüh-

rung von Tempo 30 sowie mit den 

neuen Rechtsvortritten kann der 

Durchgangsverkehr gebremst und 

eine moderate Fahrweise gefördert 

werden. Durch diese Massnahmen 

werden auch die Sichtweitenproble-

matik entschärft und das 

Auf diesem Strassenabschnitt kommt es bei Gutheissung durch den Souverän 

zu einer Umgestaltung.  
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Sicherheitsniveau gesteigert, dies ins-

besondere für Radfahrer. 

Im ersten Abschnitt, zwischen dem 

Lichtsignal-Knoten und dem Türm-

liplatz, wird zusätzlich mit mehreren 

Bäumen eine optische Aufwertung 

sowie örtliche Beschattungen er-

reicht. Weiter kann mit dem Umbau 

der Bushaltestelle Staldenacker die 

Anforderung des BehiG umgesetzt 

und die Nutzung auch für die Allge-

meinheit verbessert werden. In die-

sem ersten Abschnitt muss zudem die 

über hundertjährige Wasserleitung 

dringend ersetzt werden. Im Ab-

schnitt Am Stalden bis zur Einmün-

dung Kirchenfeldstrasse wird ein Ka-

belschutzrohr für ein künftiges Steu-

erkabel für die Wasserversorgung 

verlegt. 

Die Elektra Gretzenbach sieht eben-

falls punktuelle Ausbaumassnahmen 

am Elektronetz im gesamten Baupe-

rimeter vor (zu Lasten ELAG). 

 
Wie setzen sich die Kosten zu-
sammen?  
 Der Kostenvoranschlag für den 

Strassenbau des Projektes Strassen-

raumgestaltung Zentrum beträgt Fr. 

2'100'000. An diese Kosten wurden 

von Bund und Kanton ein Betrag von 

Total Fr. 815'000 an Subventionen 

zugesichert beziehungsweise bereits 

gesprochen. Für den Umbau der Bus-

haltestelle Staldenacker sind im 

Budget Kosten von Fr. 120'000 ent-

halten. Das heisst, für die Gemeinde 

bleiben Nettoinvestition für die Stras-

senraumgestaltung Zentrum in der 

Höhe von Fr. 1'165'000. 

Es ist zu beachten, dass der Subventi-

onsbeitrag aus dem AGGLO-Pro-

gramm nur ausgerichtet wird, wenn 

das Projekt gemäss Betriebs- und Ge-

staltungskonzept umgesetzt wird. 

Eine reine Strassensanierung (ohne 

zweiten Gehweg, ohne Tempo ‘30’, 

ohne Bäume) würde nicht subventio-

niert und käme die Gemeinde ‘unter 

dem Strich’ deshalb sogar teurer zu 

stehen. Ebenso würden die ohnehin 

notwendigen Arbeiten für den Um-

bau der Bushaltestelle Staldenacker 

sowie die Werkleitungserneuerungen 

ohne gleichzeitige Strassensanierung 

ebenfalls teurer. Für einen Erhalt der 

AGGLO-Subvention muss mit dem 

Bau im Jahre 2027 gestartet werden. 

 

Kosten Wasserleitung 

Die Kostenschätzung für den Ersatz 

der Wasserleitung und das Kabel-

schutzrohr für das Steuerkabel betra-

gen Fr. 280'000 zu Lasten der Spezi-

alfinanzierung Wasser. 

Der Gemeinderat verabschiedete so-

mit zuhanden der Gemeindever-

sammlung die Verpflichtungskredite 

für die Strassenerneuerung von Fr. 

2’100'000 (Bruttokredit, ohne Be-

rücksichtigung der Subventionen) 

und für den Ersatz der Wasserleitung 

mit Fr. 280'000 zulasten Spezialfi-

nanzierung Wasser.  

 
Sportlicher Terminplan 
 Wenn der Souverän den Krediten 

zustimmt, wird im 1. Semester 2026 

das Ausführungsprojekt erarbeitet. 

Voraussichtlich im 1. Quartal 2026 

werden die direkt betroffenen An-

wohner informiert, im 2. Quartal 

2026 ist ein allgemeiner Informati-

onsanlass vorgesehen. Die öffentli-

che Auflage erfolgt im 3. Quartal 

2026. Die bauliche Ausführung soll 

ab Frühling 2027 bis Herbst 2028 er-

folgen. 
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